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FORTBILDUNG 

ELKONET

MSR in der 
Gebäudeautomation

Die Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik (MSR) hat sich zu einer 
Schlüsselqualifi kation in der Auto-
matisierung energieeffi zienter 
Gebäude etabliert. Komplexe 
Sensoren nutzt man für eine 
Vielzahl von Funktionen – bei-
spielsweise im Zusammenspiel 
von Tageslichtnutzung mittels 
Lichtleitjalousie und elektrischer 
Beleuchtung sowie Kühllastsen-
kung im Sommerbetrieb. 
Das sinnvolle Zusammenwirken 
von Licht, Heizung, Lüftung und 
Klimaanlage mit anwesenheits-
gesteuerten Funktionen wird für 
den effi zienten Einsatz von Ener-
gie immer bedeutender. Energie 
einzusparen, gewinnt zunehmend 
an Priorität, um die laufenden 
Betriebs- und damit Lebenszyklus-
kosten von Liegenschaften mög-
lichst niedrig zu halten.

Elkonet-Seminar
Speziell auf diese Herausforde-
rungen abgestimmt, bieten die 

Elkonet-Partner ein 
Seminar an, das in 
die Grundlagen der 
Regelungstechnik 
einführt (TERMINE). 

 Funktions-

profi l einer 

Konstantlicht-

regelung
 Quelle: etz

 Beispiel für ein Raumautomationsschema Quelle: spega/etz

Der Teilnehmer lernt regelungs-
technische Anwendungen für die 
Gebiete Beleuchtung (Beispiel – 
Bild ), Heizung, Kühlung, Klima-
tisierung, Lüftung und Verschattung 
kennen und ist in der Lage, 
diese in der Welt der Gebäude-
automation praktisch anzuwen-
den. 
Grundlagen. Die Grundlagen 
werden klar und verständlich an-
hand der Simulation des zeitab-
hängigen Verlaufs erläutert. 
Die Umsetzung in der Raumauto-
mation basiert auf den Empfeh-
lungen der VDI-Richtlinie 3813-2. 
Im Seminar zeigt man an Bei-
spielen der Beleuchtungstechnik, 
wie die Forderungen der Deutschen 
Gesellschaft für Nachhaltiges 
Bauen e. V. (das Deutsche Güte-
siegel Nachhaltiges Bauen, DGNB) 
oder nach Leadership in Energy 
& Environmental Design (LEED) 
erfüllt werden können.
So wird das Thema Messen, 
Steuern, Regeln nicht losgelöst 
vom Praxisbezug, sondern einge-
bettet in Beispielen aus der 

Raumautomation nach gültigen 
Standards, bearbeitet. Abgerundet 
wird dieser Sachverhalt durch 
einen Blick auf ein Raumauto-
mationsschema (Bild ).
Energieeffi zienzklassen. Um die 
Qualität der Raumautomation 
beurteilen zu können, wurden 
Energieeffi zienzklassen eingeführt 
und in der DIN EN 15232 defi niert. 

Die Energieeffi zienzklasse A reprä-
sentiert dabei die höchste Ener-
gieeffi zienz und damit die höchs-
ten Anforderungen an die Raum-
automation. 
Funktionen. Ergänzend stellt die 
VDI-Richtlinie 3813-2 die erfor-
derlichen Raumautomationsfunk-

tionen dar, um die korrespondie-
renden Energieeffi zienzklassen zu 
erreichen. Entscheidend für eine 
optimale Nutzung aller Möglich-
keiten zur Verbesserung der Ener-
gieeffi zienz, ist das konsequente 
Umsetzen gewerkeübergreifender 
Lösungen. Dies bedeutet, die 
Regelung von Heizung, Beleuch-
tung, Verschattung, und Lüftung 
sind nicht als einzelne unabhän-
gige Themen zu betrachten, 
sondern so auszulegen, dass sie 
sich wirksam gegenseitig unter-
stützen. So lässt sich auf inno-
vative Weise Energie einsparen, 
ohne auf Komfort für den Be-
wohner und Nutzer des Gebäudes 
zu verzichten.

Ausblick

Weitere künftige Herausforderun-
gen für die MSR wird das intelli-
gente Einbinden von Eigenerzeu-
gungsanlagen – z. B. Photovoltaik, 
Blockheizkraftwerken – und der 
Elektromobilität – Ladestationen 
für Elektrofahrzeuge, das E-Fahr-
zeug als Energiespeicher usw. – mit 
sich bringen. Hier kann durch 
geschicktes Steuern des Ener-
giefl usses die Energieeffi zienz des 
Gebäudes weiter erhöht werden. 
 F. Staudacher
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